
 

Merkblatt Keuchhusten
Sehr geehrte Eltern,

in der Schule Ihres Kindes ist ein Fall von Keuchhusten aufgetreten. Ich möchte Sie daher bitten, folgende Information zu beachten.

Keuchhusten ist eine hoch ansteckende Erkrankung der Atemwege. Verursacht wird der Keuchhusten durch das Bakterium Bordetella pertussis.

Erste Krankheitszeichen treten 7 – 14 Tage nach Ansteckung mit dem Keuchhusten-Bakterium auf (Inkubationszeit). Über 1- bis 2 Wochen husten die Kinder wie bei üblichen Erkältungskrankheiten. Für weitere 4 – 6 Wochen treten die typischen anfallsartigen Hustenanfälle (insbesondere nachts) auf. Bei jungen Säuglingen kann es anstelle der Hustenanfälle auch zu lebensbedrohlichen Atempausen kommen. Nach dieser Akutphase husten die Kinder oft noch über Wochen.

Als Komplikation des Keuchhustens können Lungenentzündung, Mittelohrentzündungen sowie Gehirnentzündung auftreten.
Keuchhusten ist bereits wenige Tage vor Auftreten der ersten Krankheitszeichen ansteckend. Ohne Behandlung endet die Ansteckungsfähigkeit etwa drei Wochen nach Auftreten der ersten Krankheitssymptome.

Hat bei einem ungeimpften oder nicht vollständig geimpften Kind ein Keuchhusten-Kontakt stattgefunden, kann eine frühzeitige Behandlung mit einem Antibiotikum das Auftreten des Keuchhustens verhindern. Der Impfschutz sollte vervollständigt werden. Sind bereits Keuchhustensymptome aufgetreten, lässt sich durch Antibiotikagabe der Erkrankungsverlauf nicht mehr stoppen, die Ansteckungszeit kann jedoch deutlich verkürzt und der Schweregrad der Hustenanfälle vermindert werden.

Es ist belegt, dass mehr als die Hälfte aller Ersterkrankungen in der Familie Erwachsene sind. Das liegt daran, dass man mehrfach an Keuchhusten erkranken kann und der Impfschutz wahrscheinlich kaum länger als zehn Jahre anhält. 

Einen wirksamen Schutz vor Keuchhusten bietet die schon im Säuglingsalter mögliche viermalige Schutzimpfung mit Auffrischimpfungen im Alter von 5 – 6 sowie 9 – 17 Jahren. (Gelegentlich kann es auch bei geimpften Kindern zur Erkrankung kommen, die dann aber abgeschwächt verläuft.)

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren behandelnden Kinderarzt, oder ggf. an die nächstliegende Kinderklinik.
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